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ENTOMOLOGISCHE NOTIZ

D o lic h o r e s p u la  s j l r e s t r i s  (Fabricius) (H ym enoptera, Vespidae) 
a ls  B esucher an N ektarien  von P a d u s  s e r ó t in a  Ehrh. (R osaceae)

Der Besitz von N ektarien bei Pflanzen hat den Zweck, Insekten anzulocken 
und diese fUr den Nutzen, den die Pflanze aus dem Besuch zieht, zu "entloh­
nen”. Ein Beispiel solcher N ektarien kann man an den B lättern der K irschen 
finden, wo am oberen Teil des Blattstieles, am Ansatz des Blattrandes, beider­
seits rote oder gelbe (je nach K irschart) klebrige Höcker auszum achen sind. 
W ährend N ektarien im B lutenbereich offensich tlich  die Entlohnung fUr den 
"Postillon d'amour" liefern , e rfü llen  die B lattnektarien  andere Zwecke. U ntersu­
chungen (in Nordamerika) Uber den Sinn dieser N ektarien an Padus (ehem als 
Prunus) serótina  EHRH., der ursprünglich  nordam erikanischen Späten Trauben­
kirsche, zeigten, daß die Z ielgruppe Ameisen sind. Im Frühjahr w erden mit 
dem B lattaustrieb sehr viele N ektarien ausgebildet. Da P. serótina einen sehr 
frühen  B lattaustrieb hat, ist sie e ine der ersten Fraßpflanzen fUr viele phyto- 
phage Insektenarten , vor allem  von Malacosoma am ericanum  FABRICIUS (Lepido- 
ptera, Lasiocampidae). Die Raupen dieser oft K ahlfraß verursachenden Art kön­
nen von Ameisen problemlos nu r in den ersten  Larvalstadien Überwältigt w er­
den (A IRE, G. L„ &. HITCHON, D. E„ 1968, Can. Entomol. 100: 823-826). Der infol­
ge des Nektarienangebotes verstärk te  Besuch durch Ameisen zum Z eitpunkt 
des B lattaustriebes erfolgt damit g leichzeitig  m it der Schlupf der Eiraupen von 
M. am ericanum . Infolgedessen haben schon die ersten Raupenstadien nur eine 
m inim ale Chance, nicht von nektarienbesuchenden Ameisen entdeckt und als
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Beute eingetragen zu w erden (TlLM AN, D„ 1978, Ecology 59: 686-692). Die Aus­
bildung von N ektarien e rfü llt in diesem un tersuchten  Beispiel ihren  Zweck bei 
e iner Z ielgruppe von Besuchern, die sowohl Interesse an den N ektarien (Anlok- 
kung) als auch an den phytophagen Pflanzenschädlingen (Beute) haben.

In m einem  im 2. Stock befindlichen W intergarten steht (seit 1988/89) etwa 
zwei M eter von der Ttlr ein  Kübel m it einigen k leinen  Exemplaren von P. 
serótina. Im Frühjahr dringen bei o ffener Tllr und entsprechendem  W etter hier 
regelm äßig Faltenwespen-W eibchen ein, o ffensich tlich  au f der Suche nach e i­
nem geeigneten Nestbauplatz. Vor allem  ist es D olichovespula saxonica ( F a b r i- 
C iu s)  (N om enklatur und D eterm ination nach WOLF, H., 1986, Mitt. Int. Entomol. 
Ver. I I :  1-14), diese Art besucht h ier auch regelmäßig die durch B lattlausbefall 
klebrigen B lätter diverser eingetopfter Pflanzen. Am 1. iv. 1990 beobachtete ich 
dagegen eine Wespe, die von draußen gezielt die K irsche anflog, au f einem  
Blatt landete und die N ektarien aufsuch te  und ableckte. Dann w urde ein w ei­
teres Blatt angeflogen, und der Vorgang w iederholte sich. Das eingefangene 
Exemplar ste llte  sich als D otichovespuia sylvestris  (SCOPOLI) (Waldwespe) heraus, 
eine häufige, im W intergarten bisher aber n ich t angetroffene Art.

U ntersuchungen Uber die Z ielgruppe der N ektarien unser heim ischen K irschen­
arten  sind m ir nicht bekannt (ich danke K. FIEDLER, Biebergemünd, fü r den 
H inw eis au f die am erikan ische Literatur). Wespen eignen sich, neben Ameisen­
arten , als w eitere  Zielgruppe. Denn w ährend die Im agines der Wespen w ie auch 
der Ameisen eine Vorliebe fUr Süßes zeigen, w ird deren Brut m it Beutetieren, 
zum Beispiel gefundenen Raupen, versorgt. Die Ausbildung von N ektarien erfolgt 
zwar, bedingt durch den Laubaustrieb, Überwiegend im Frühjahr, also zu einem 
Zeitpunkt,, wo Wespen noch nicht oder nur wenig Futter ein tragen (unsere 
heim ischen K irscharien  treiben aber später aus als P. serótina). Im Frühjahr 
wird aber der Platz fUr das Nest festgelegt, von dem aus das entstehende W es­
penvolk dann bis in den Herbst seine BeuteflUge ausfuhrt. Da Uber die ganze 
Vegetationsperiode in geringem  Maße w eitere B lätter und damit N ektarien aus­
gebildet w erden, könnte dies zu einem  regelm äßigen W espenbesuch fuhren, der 
sicherlich  m it e iner erheblichen R eduzierung von B lattfressern und -Saugern 
verbunden w äre. DafUr spricht auch, daß der W aldbaum P. serótina  (es ist zwar 
keine ursprünglich  heim ische Art, unsere e inheim ischen K irschen sind aber 
ebenfalls W aldbaum arten) h ier gezielt von der W aldart D. sylvestris aufgesucht 
wurde, w ährend bei dem O ffenlandsbewohner D. saxonica kein  Interesse an 
den B lattnektarien  beobachtet werden konnte.

Ernst BROCKMANN, Aisfelder Straße 33, D-6301 R eiskirchen 3
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